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zugeschnittenes Post-Processing-Schätzverfahren für die 
Richtungsübertragung mit Inertialmesseinheit und Autokol-
limation gezeigt. Zur Beurteilung des Verfahrens werden 
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Präsentiert wird ein TLS-basierter Ansatz zur Dokumenta
tion der Befunde in der industriellen Archäologie. Durch die 
Entwicklung einer standardisierten Herangehensweise in 
der computerunterstützten Dokumentation einer Ausgra-
bungsstätte wird ein hoher Automatisierungsgrad erreicht. 
Außerdem wird eine Reihe von Tools zur Erfassung und 
Registrierung von 3D-Daten auf Ausgrabungsstätten vor-
gestellt, die den Hauptbestandteil der archäologischen 
Arbeitskette abdecken. 
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UAV-gestütztes Laserscanning: Der RiCOPTER, RIEGLs 
„fliegender Vermessungsroboter“ lieferte in nur drei 15-minü-
tigen Befliegungen eine detaillierte, hochgenaue Punktwolke 
der Burg Vianden in Luxemburg – und damit einen hochin-
novativen Baustein zur Ergänzung der bereits 10-jährigen 
3D-Forschungs- und Dokumentationsarbeit von ArcTron3D.
http://www.arctron.de 
http://www.riegl.com


